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Bern — Berie — Beraa

Bureau ßelp (.Bezirk Heftigen/
Käsehandlung. — 1912. 6. März. Die Firma Fr. Traeltsel.

Käsehandlung, in Mübletbumen (S. H. A. B. Nr. 19 vom 14. Februar 1888,
pag. 145), ist infolge Todes des Inhabers Friedrich Tracbsel erloschen.

1 Tucbbandlung, etc. — 7. März. Die Firma Robert Lehner,
Tucbhandlung und Massgeschäft, in Belp (S. H. A. B. Nr. 393 vom 26.
September 1906, pag. 1570), ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bureau Bern
8. März. Der Burgorturnverein Bern mit Sitz in Bern (S. H.A. B.

Nr. 71 vom 21. März 1911, pag 461, und dortige Verweisung) bat in der
Vereinsversammlung vom 21. Januar 1912 am Platze der ausgetretenen
Dr. Carl Neubörger, als Präsident, Arthur von Hoven, als Vizepräsident,
Fritz Bencbat, Fritz Blattmann und Emil Kreuter, als Sekretäre, seinen
Vorstand neu bestellt und gewählt: Als Präsident: Artbur von Hoven, von
Plainpalais (Kt. Genf); als Vizepräsident: Fritz Beucbat, vonSoucle (Jura);
als Sekretäre: Karl Erb, von Rötbenbach, Eduard von Känel, von Aescbi,
und Otto Marti, von Mülchi; alle.in Bern wohnhaft. Die Statuten wurden
dabin redvidiert, dass die Zahl der Vorstandsmitglieder' um 2 nicht
firmierende Mitglieder erhöbt wurde.

.8. März. Die im Handelsregister (S H. A. B. Nr. 32 vom 6. Februar
1911, pag 189, und Verweisung) eingetragene Photochroinie Bern,
graphisches Institut A.-G. in Bern bat in der Generalversammlung vom
•6. September 1911 ihre Statuten revidiert und dabei folgende A enderungen
der publizierten Tatsachen getroffen. Das Grundkapital beträgt Fr. 75,000
und ist eingeteilt in 150 Aktien von ,je Fr. 500 Die Aktien lauten auf den
.Inhaber Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Geschäftslokal:

Murtenstrasse Nr. 39.'
9. März. Dr. Max Baerlocber, von St. Gallen, in Burgdorf, und Alfred

Münzenberg, von Berlin, Chemiker in Bern, baben unter der Firma Bern er
Chemisch-technische Fabrik Dr. Baerloclter & Cie., Bern & Burgdorf
eine Kollektivgesellschaft eingegangen; welche am 1. März 1912 begonnen
bat. Fabrikation und Handel mit pharmazeutischen und ebemiseb-teeb-
niseben Artikeln. Sitz der Gesellschaft ist Bern und Burgdorf. Geschäftslokal

in Bern: Tillierstrasse Nr. 16, und in Burgdorf: Bahnbofstrasse Nr. 15.

Bureau Biel
TJ h re n f a b r i k a t i o n. — S. März. Infolge Konkurserkenntnisses

des Konkursricbters von Biel wird die Firma 'A. Lehmann, Uhrenfabri-
kation, in Biel (S. II. A. B. Nr. 97 vom 27. Juni 1883), von Amteswegen
gelöscht. p

Bureau Erlach
8. März. Die Küsereigeuossensebaft Siselen in Siselen (S. H. A. B.

Nr. 17 vom 14. Januar 1910, pag. 109) hat in ihrer Versammlung vom
6. Januar 1912 an Stelle des bisherigen Vorstandes gewählt: Als Präsident:
Jakob Schwab, Bendicbts sei., Wirt; als Vizepräsident: Jobann Schwab,
Jakobs sei., b. Scbulbaus, Landwirt; als Kassier: Alexander Schwab,
Bendicbts sei., Landwirt; als Sekretär: Jobann Schwab, Jobannes sei.'; als
Beisitzer: Jobann Schwab, Bendicbts sei.; Gottfried Schwab, Bendicbts
Sobn, Bengis; Bendicht Schwab, beim Scbulbaus: Alexander Schwab,
Jakobs Sobn, Guäppis; alle Landwirte, sämtliche von und wohnhaft in
Siselen. Der Präsident und der Sekretär der Genossenschaft führen für
dieselbe die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung.

8. März. Die Laud wirtschaftliche Genossenschaft Siselen in Siselen
(S. H. A. B. Nr. 43 vom 22. Februar 1909, pag. 293) hat in ibrer
Versammlung vom 6. Januar 1912 an Stelle des bisherigen Vorstandes zum
neuen Vorstände gewählt: Als Präsident: Alexander Schwab, Jakobs Sobn,
Gnäppls, Landwirt; als Vizepräsident und zugleich Kassier: Jobann Schwab,
Jobannes sei., Bengis, Landwirt; als Sekretär: Gottfried W'älti, Friedrichs
sei., Landwirt; als Beisitzer: Jakob Schwab, Bendicbts sei., Wirt, Fritz
Schwab, Jakobs sei., Bengis, Johann Schwab, Jakobs sol., beim Scbulbaus,
Landwirt, Gottfried Schwab, Bendicbts Sohn, Bengis, Landwirt; alle
Vorstandsmitglieder, von und wohnhaft in Siselen. Der Präsident und der
Sekretär der Genossenschaft führen für dieselbe die rechtsverbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeichnung.

Bureau de Moutier '

8 mars. La sociötö anonyme irBanque populaire du district de Moutier»,
pröts de fonds, döveloppemont de.l'öpargne, ä Moutior (F. o. s. du c.
du 2 mars 1883, IIe partie, page 214; du 26 juillot 1911, n°185, page 1275),
a 6tö döclaröe dissoute par decision de l'assemblöe göuörale, en date du
5 fövrier 1912. La liquidation sera opöröo sous la raison Kanque populaire

du district de Montier on liquidation, it partir du 15 fövrier 1912,
par une commission composöe de trois membres,dont Louis P6teut,directeür,
ä Moutier, possöde seul la signature sociale pad" lä liquidation.

Bureau Nidau
Berichtigung. 8. März. Die Eintragung Vom 11. Februar 1896!betr. die

Landwirtschaftliche Genossenschaft Bellmund & Umgebung und die bez.
Publikation im S. H. A. B. Nr. 44 vom *17. Februar 1896, pag. 175, sind
dabin zu berichtigen, dass die Gesollschaft laut den Originalstatuten ibren
Sitz in B e 11 m u n d (nicht in Nidau) bat.

Sanität 's - und Sportartikel. — 7. März. Die Firma Egli &
Irlet. Saniläts- und Sportartikelfabrik, in Twann (S. H. A. B Nr. 66 vom
15. März 1911, pag. 427), ist infolge Wegzuges von Amteswegen gestrieben
worden. *

Spezereien und' Kurzwaren. — 8. März. Die Firma Frau
Joss, Spezerei- und Kurzwarenbandlung, in Scbwadernau (S. H. A. B.
Nr. 65 vom l. 'März 1899, pag. 260), ist infolge Wegzuges der Inhaberin
von Amteswegen gestrichen worden.

Spezereien und Ellenwaren. — 8. März. Die Firma G.Mar¬
thaler-Müller, Spezerei-und Ellenwarenbandlung, in Madretsoh (S. H. A. B.
vom 13. April .1891, pag. 353), ist infolge Todes des Inhabers von Amteswegen

gestrieben worden.
Käsefabrikation. — 8. März. Die Firma Wwe. Elise WöllII,

Käsefabrikation, in Epsach (S. H. A. B. Nr. 101 vom 10. März 1905,
pag. 401), ist infolge Wegzuges der Inhaberin von Amteswegen gestrieben
worden.

Käse und Butter. — 8. März. Die Firma F. Vogel, Käse- und
Butterfabrikation, in Mörigen (S. H. A. B. Nr. 154 vom 11. April 1905,
pag. 613), ist infolge Todes des Inhabers von Amteswegen gestrichen
worden.

Tucbbandlung, Mercerie, etc. — !9. Mäiz. Die Firma
K. Irlet & Sohn in Twann, Tucbbandlung', Mercerie und Konfektion
(S. H. A. B. Nr. 293 vom 9. Juli 1906, pag. 1169), bat sich aufgelöst;
die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma
<rK. Irlet» in Twann. 1 ' 0

Inhaber der Firma K. Irlet in Twann ist Karl Gottwald lrlet-Feitkueoht,
in Twann. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «K. Irlet & Sobn». Tucbhandlung, Mercerie-und Konfektion. "

Bureau de Saiqnelegier (district des Franches-Montagnes)
Vins. — 8mars.-La raison Omer Pelletier, au Cerneuveusil, vins e«

gros (F. o. s. du c. du 20 fövrier 1903, n° 65, .page 257), est radiöe
ensuite de renonciation du titulaire.

Lozcra — Lteerie — Laeerat
Buchhandlung, etc. — 1912. 5. März. Die Firma «Rudolf

Ehlers», Buch- und Kunsthandlung, in St. Gallen bat ihre
Zweigniederlassung inLuzern aufgegeben; die Firma Rudolf Ehlers in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 23 vom 26. Januar 1912, .pag. 151) ist daher
erloschen.

5. März. Die Firma S. Bocian, Warenhaus z. Globus, in Sursee
(S. H. A. B. Nr. 23 vom 26. Januar 1912, pag. 150), ist infolge Verzichte«
des Inhabers erloschen.

Salo Bocian, von Cattowitz (Preussen), und Franz Kramer, von Una-
dingen (Grossberzogtum Baden), beide wohnhaft in Sursee, baben unter
der Firma Warenhaus Monopol, Bocian & Kramer in Sursee eine Kollektiv-
gesellscbaft eingegangen, welche mit 15. März 1912 ibren Anfang nimmt;
die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firm*
«S. Bocian, Warenbaus z. Globus». Gemischte Waren.

Handelsgärtnerei, etc. — 6. März. Die Firma L. Zimmermann,
Handelsgärtner und Samenhandlung, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 45 vom
2. März 1891, pag. 179), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Ludwig Zimmermann, von Ebikon, und Anton Zimmermann, von
Vättis (St. Gallen), beide wohnhaft in Luzern, baben unter der Firma
L. & A. Zimmermann in Luzern eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche mit 15. März 1897 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «L. Zimmermann» übernommen bat. Handelsgärtnerei,
Blumengeschäft und Samenhandlung. Gärtnerei: Reussport; Blumengeschäft
und Samenhandlung: Grendelstrasse 10.

Gemüsebandel, etc. — 6. März. Die Firma Albina Papini-
Valsecchi, Südfrüchtenbandlung, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 15 vom
21. Februar 1884, pag. 102), ist infolge Verzichts der Inhaberin erloschen.

Wwe. Albina Papini-Valseccbi, von Cisano (Prov. Bergamo, Italien),
und Lena'Sander, von Salö (Prov. Brescia, Italien), beide wohnbalt in
Luzern, baben unter der Firma Piipini & Sander in Luzern eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche mit dem 10. November 1910 begonnen
und Aktiven und Passiven der .erloschenen Firma «Albina Papini-Valseccbi*
übernommen hat. Gemüse- und Südfrüchtenbandlung. Falkengasse 6.

Tucb - und Spezereibandlung. — 7. März. Aus der
Kollektivgesellscbaft unter der Firma Familie Stocker, Tucb- und Spezereiwaren,
in Hildisrieden (S. H. A. B. Nr. 285 vom 16. November 1909, pag. 1902)
ist die Gesellschafterin Frau Wwe. Marie Stocker, geb. Estermann infolge
Ablebens ausgeschieden; die Firma ist daher erloschen.

Die übrigen Gesellschafter Franz, Nina und Anna Stocker, alle von
Büron, in Hildisrieden, baben unter der Firma Gescbw. Stocker, Negt.
in'Hildisrieden eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma. «Familie Stocker» mit 1. April 1911
übernommen hat. Tucb- und Spezereibandlung. '

8. März. Die Genossenschaft unter dem Namen Wirtsverband des
Amts Luzern mit Silz in Luzora (S. H. A. B. Nr. 273 vom 4. November
1907, pag.. 1894) bat an ihrer Generalversammlung vom 27.'ApriH911 die
Statuten revidiert und dabei folgende.Ergänzung der im Schweiz.
Handelsamtsblatte bereits publizierten Tatsachen getroffen. Personen, die den
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Wirteberuf nicht ausüben, dagogen aD der Hebung und Förderung des
Wirtscbaftswesens tätigen Anteil nehmen, können den) Verbände obenlalls
als Aktivmitglieder angeboren. An der Generalversammlung vom 20.
Dezember 1914 wurden für den verstorbenen Präsidenton Benedikt Kftng-
Zemp und die zurücktretenden weitern Vorstandsmitglieder Adolf Furror,
Anton Simmen, Emst Balsiger, Nikiaus Bössort, Carl Stolner und Alois
Widmer folgende Wahlen getroffon: Präsident ist Lqdwig Ronggli, von
Romoos; Vizepräsident: Josef Bossert, von Hergiswil; Aktuar: Ernst Stein-
egger, von Bleienbach (Bern); Kassior: Heinriob Sohmidt, von flannovor
(Preussen); Beisitzer sind: Ernst Früh, von Basol, Franz Josef Iluwylor,
von Entlebucb, und Franz Xaver Weber, von Ruswil. Huwyler ist wohnhaft

in Kriens; die übrigen sind alle in Luzern.
8. März. Verband der Milclilieferanten you Luzern und Umgebung

mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 214 vom 25. August 1909, pag. '1466,
und dortige Verweisung). An der Delegiertenversammlung vom 30. März
1910 wurden die Statuten rovidiort, ohne dass aber dio publizierten Tat-
sacbon eine Aenderung erfahren haben. Ferner wurden an der
Delegiertenversammlung vom 24. Januar 1912 an Stelle der zurückgotretenen
Vorstandsmitglieder Jost Sigrist, Bernhard Bubolzer, Alois Villiger, Conrad
Pfyffer und Xaver Burri in den Vorstand gowäblt: Xaver Weber, von und
in Emmen, als Vizepräsident; als Beisitzer: Jobann Kaufmann, von und in
Horw; Remigi Blättler, von und in Hergiswil; Robert Soberer, von und
in Meggen, und Li berat Burri, von Malters, in Luzern.

Crl — Uri - üri
Baugescbäft. — 4912. 6. März. Die Firma Ulrich Küster, Bau-

gescbäft, in Erstfeld (S. II. A. B. Nr. 297 vom 24. November 1910,
pag. 2005), ist erloschen; Aktivon und Passiven gehen über an die neue
Firma «U. Küster & Haefele» in Erstfeld.
l) Baugescbäft. — 6. März. Ulrich Küster, von Altstätten (St. Gallen),
und Ludwig Haefele, von Süsen (Württemberg), beide in Erstfeld, baben
unter der Firma lT. Küster & liaefele in Erstfeld eine Kollektivgesellsobaft
eingegangen, welche am 1. März begonnen bat und Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Ulrich Küster® in Erstfeld übernimmt. Baugescbäft.

Obwalden — l'nterwald-le-bant — l'nterwaldeo alto
4912. 7. Mäiz. Unter der Firma Milchverwertungsgenossenschaft

Kägiswil bat sich mit Sitz in K ä g i s w i I, Gemeinde Samen, anf
unbestimmte Daner gemäss Titel 27 0. R. eine Genossenschaft
gegründet, zum Zwecke der bestmöglichen Verwertung der vorfügbaren
Milch, sei es dnrcb gemeinsamen Verkauf oder durch sonstige gemeinsame
Verwertung. Eventuell ist auch gemeinsame Beschaffung von Futtermitteln
vorgesehen. Mitglied der Genossenschaft ist jeder, der sich am Abend
des 21. Januar 1912 mit seiner Unterschrift znm Beitritt verpflichtete,
oder bis zur Genehmigung der Statuten, welche am 11. Februar 1912
festgestellt worden sind, oder nachher auf ein gestelltes Gesuch durch die
Generalversammlung aufgenommen wird. Der Austritt eines Mitgliedes
kann nur jeweilen auf l.Mai oder 1. November geschehen, nach vorheriger
dreimonatlicher, schriftlicher Kündigung. Hat aber die Genossenschaft
einen länger dauernden Vertrag abgeschlossen, so kann obne Zustimmung
beider Kontrabenten kein Mitglied austreten vor Ablauf dieses Vertrages.
Bei der Konstituierung der Genossenschaft bat jedes Mitglied auf jede
Kub 50 Rappen zn bezahlen. Für später in die Genossenschaft Eintretende
wird die Eintrittstaxe auf Fr. 2 per Kub festgesetzt. Im weitern wird die
Genossenscbaftsversammlung je nach Bedürfnis einen Beitrag festsetzen.
Kein austretendes Mitglied bat ein Anrecht auf die in dieser Weise
zusammengelegte Geseilscbaftskasse. Falls aber Schulden vorbanden sind,

' ist der Austretende für seinen Anteil haftbar. Mitglieder, welche die
Statuten und die Verträge nicht halten, können bestraft, für allfälligen
Schaden haftbar gemacht und von der Mitgliedschaft ausgeschlossen werden.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. Dio Hauptversammlung; b. "der
aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand; c. die Recbnungsrevisoren. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Der Präsident und der
Aktuar führen namens derselben die rechtsverbindliche Unterschrift in
kollektiver Zeichnung. In den Vorstand sind gewählt worden: Kantonsrat
Albert Kücbler, Präsident; Jobann Frunz, Aktuar, beido von Samen;
Walter Ettlin, von Kerns, Kassier; Johann von Wyl und Sigmund vonWyl;
letztere beide von Samen und alle in Kägiswil-Samen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenscbaftsvermögen,
-die persönliche Haftnng der Mitglieder ist ausgeschlossen.

Sotothnrn — Solenre — Soletta
Grenchen-Beltlach

Fabrication d'borlogerie. — 1912. 5. März. Die Kollektiv-
geseilscbalt nnter der Firma Peter & Walter in Grencben (S. H. A. B.
Nr. 39 vom 14. Februar 1911) bat sieb aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven geben über an die Firma «F. Peter.® in Grencben.

Inhaber der Firma F. Peter in Grencben ist Franz Peter, von Genensee

(Luzern), in Grencben; die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Peter & Walter®. Fabrication d'borlogerie.

Bureau Ölten
Instaliationswerkzeuge. — 7. März. Inhaber der Firma

JämJI Bauer in Ölten ist Emil Bauer, von Muolen (Kt. St. Gallen)," in
Oiten. Handel in Instaliationswerkzeugen. Jnrastrasse 72.

Schaffbausen — Schaffhouse — SeialTosa

Hotel und Restaurant. — 1912. 7. März. Inhaber der Firma
Keller-Oggenfuss in Neubauson ist Karl Kelier-Oggenfuss, von Wülflingen
(Zürich), in Neubausen. Hotel .und Restaurant. Hotel Zürcberbof.'

Aargau — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau

Berichtigung. Der Jahresbeitrag der Genossenschafter des Yelohändler-
Yerbandes des Kantons Aargau in Aarau beträgt nicht Fr. 5, wie irrtümlich

publiziert wurde (S. H. A. B. Nr. 54 vom 29. Februar 1912, pag. 355),
sondern Fr. 8 (acht).

ffaadt — Yand — Yaod
Bureau de Grandson '

Prodnitsde la petite möcani que, etc. — 1912. 8 mars. La
societö par actions, sous la raison Carl Lindström Aktiengesellschaft,
qni a son siöge ä Berlin et dont les Statuts ont ötö fixös les 28 lövrier et
26 ayril"1908, inscrite au registre du commerce prös le tribunal roval du
distriot de Berlin-Mitte le 23juln 1908, a fondö le 2 septembre 1911, sous
la möme raison sociale, une succursale ä Ste-Croix. Elle a pour but la
fabrication et ia vente des produits de la petite mecanique, particuliöre-
ment de pbonograpbes, macbinos parlantes, cinömatograpbes et automates.
Le capital social est fixö ä trois millions cinq cent mille marks, divisöen

.trois mille cinq cents actions, au porteur, de mille marks cbacune. Les
publications sont valablemont faites dans le «Deutsober Reicbsanzelger® de
Berlin et dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les organes de ia

sooiötö sont;: L'assemblöe gönöralo, le oonseil do survolllanco, composö
do trois ü sept personnes, ot ia direction, qui est oonföröe ä doux por-
sonnos au moins, nornuiöos par ie consell de survolllanoe. La direction
roprösente la sociötö vis-ä-vis des tiers, chaquo membro eugageant ä lui
seui la sooiötö. La diroctiou de la suooursalo do Ste-Crolx est conflöo ä

Otto Hoinemann et Max Straus; tous doux domioilies ä Borlin.

Bureau de Lausanne

Agonco do ronseigno moots, etc. — 5 mars. Lo ohef de la
maison 01». Favre, ..L'liitermtMliairo", 4 Lausanne, est Charlos-llenri
Favre, de Tbierrons, domiciliö ä Lausanne. Agonce de ronscignoments et
de representations de toutes natures, editions. Avenuo de Rumine 53.

Tointurorio. — 5 mars. La societö on nom oolloctlf «Rossiaud
fröres», ä Montroux, Le Chätelard (inscrite au registre du commerce du
district de Vevey le 22 juin 15)09, et publlöe dans la F. o. s. du c. du
24 juln 1909), a etabli, ä Lausanne, le 15 f6vrier 1912, une suo-
cursale, sous la memo raison Rossiaud fröre». La succursalo est göröe
par les assooiös eux-mdmes Marc et Louis, Ills do Francois Rossiaud, de
Veigy- Fonoeney (Hauto-Savoie), ios deux domicillös ö Montroux, Le
Chätelard. Tointurerio. Ruo du Petit Chöne, Ruo Enning et Boulovard de
Granoy, h l'enseigne «Teinturerie Vaudoise et Lausannoise».

Commorco do bestiaux. — 5 mars. La societö on nom collectif
Zuccone fröres et Pastorc. commeroo de bestiaux, ä Lausanne (F. o. s.
du c. des 20 janvler 1891 et 8 avril 1890), est dissoute ensulte de döcös
de l'assoole Jaques Zuccone; oette raison sociale est en consequence
radiöe.

Quintin Zuccone, Baptiste Zuccone et Heimenegildo Zucoone, les trois
do Mosso Santa Maria (province de Novare, ltnlie), le premler ä Mosso
Santa. Maria, le second ä Lausanne et lo troisiömo ü Genöve, ot Francois
Pastore, de Magognino (province de Novare, Italie), domiciliö ä Lausanne,
ont constltuö, sous ia raison sociale Zuucone et Pastore, une societö en
nom collectif, ayant son siöge ä Lausanno, ot qui a commence le 1er jan-
.vier 1912. La sociötö «Zuccone et Pastore» a repris la suite des affaires,
ainsi que l'actif et le passif de la sociötö «Zuccone fröres et Pastore», qui
vient de se dissoudro. Commerce de bestiaux. Rue de la Borde.

5 mars. Par acte recu Albert Perrin, notaire, ä Lausanne, le 2f6vrier
1912, il a ete constitue, sous la denomination Fondation Docteur Charles
Rratft, une fondation conforme aux art. 80 et suivants du Code oivil
suisso. But: Les intöröts du fonds devront sorvir ä bospitaliser gratuite-
ment des malades indigents dans les ötablissements oii les elöves de «La
Source® font leur apprentissage. Lo siöge de la fondation est ä Lausanne.
La fondation est administree par le comltö de «La Source®, öcole normale
övangölique des gardes-malados indöpendantes, ä Lausanne, sooiötö reconnue
porsonne morale par le grand conseil du canton deVaud. Elle estvalahle-
ment represontöe vis-ä-vis des tiers par le trösorier de la dito societö,
aotuellement Alfred Chatelanat, syndic, ä Veytaux. Sa signature suffit pour
tous les engagements quelconques de la fondation.

Bureau de. Nyon
Cafetier. — 8 mars. La raison Alfred Urandjean, exploitation du

Cafe de l'Ange, ä Nyon (F. o. s. du c. du l#r fövrler 1905, page 166), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau de Vevey
Modes, toiles, etei — Rectification. 2 mars. La raison

radiöe d'office ensuite de la faillite du titulaire n'est pas C. Tzaut-Serex,
ä Ciarons, mais Mathilde Tzaut-Lavaiichy, ä Ciarens, Le Cbätolard. Modes,
toiles et mercerie (F. o. s. du c. du l®1' aoüt 1908, n° 193, page 1376).
Cette rectification modifie ainsi les faits pubiiös dans la F. o. s. du c. du
7 mars 1912, n® 61, page 407, en tant qu'il s'agissait de la raison
«C. Tzaut-Serex».

Bureau d'Yverdon
8 mars. Par decision de l'assembiee gönörale des actionnaires du

21 d6cembre 1911, la sociötö anonyme «Societö Suisse d'Industrie Laitiöre»,
ä Yverdon, a Ate d6clar6e dissoute. Ensuite do cette decision, la
liquidation sera opöree sous la raison Societö Suisse d'Industrie Laitiöre en
liquidation, par les soins du liquidateur, nommö en la personne d'Alexis
Pascboud, fondö de procuration de la banque A. Piguet & C1®, ä Yverdon,
lequel signera: «Societö Suisse d'industrle Laitiöre en liquidation, le
iiquidateur» et sa signature personnello. En consöquence, les signatures
qui avaient etö conf6r6es au prösident du conseil d'administration Armand
Piguet, ä Yverdon, ä I'administrateur-d616gu6 Maurice du Bois, ä Yverdon,
ä J'administrateur-delöguö-suppleant A. W. Christin, pröeödemment ä
Yverdon, actuellement ä Londres, ainsi que celle du fondö de procuration
H. E. Hay, ä Londres, sont radiöes.

Genf — Genöve — Glnevra
Commerce de bestiaux. — 1912. 7mars. La raison Ami Fres-

sineau, commerce de bestianx, au Petit-Lancy (Lancy) (F. o. s. du c. dn
8 jnillet 1904, page 1093), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

Horlogerie et bijouterie. — 7 mars. La raison Hrl Bertboud,
commerce d'borlogerie et bijouterie gros et detail, succursale ä Genöve,
de la maison du möme nom, ä Berne (F. o. s. due. du 27 novembre 1911,
page 1966), est radiöe ensuite de remise do son exploitation ä la sociötö
anonyme dite: «Hri Bertbond S. A.».

Fournitures de bureaux, etc. — 7 mars. La raison F. Mucke-
Hess, fournituros de bureaux ot d'öcole, articles de dessin, ä Genöve
(F. o. s. du c. du 7 mars 1906, pago 361), est radiöe ensuite de remise
de commerce.

Porcelaines, etc. — 7 mars. La raison Ed. Dolt, commerce de
porcelaines et crlstaux, ä Genöve (F. o. s. du c. du 27 aoüt 1900, page 1181),
est radiöe ensuite de remise de commerce.

Reprösentant d'agents de change. — 7 mars. Ia raison
Alexandre Bonnet, reprösentant d'agents de obange, ä Genövo (F. o. s.
du c. du 21 fövrier 1908, page 290), est radiöe ensuite de renonciation
du titulaire.

fittirrediltteeitteT - Mre dm ripei ültiMiani - Reiirtni del M
matrliooniali

Aargu — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau

1912. 8. März. Carl R e i n h a r d Wundes. Seidendrucker, geb. 1867,
von Hilden, in Aarau (Inhaber dor Firma «Seidendrnckerei Aarau Carl
Reinhard Wundes» in Aarau), und seine Ehefrau Josefine Gertrud,
geb. Derksen, gob. 1862, wohnhaft in Aarau, baben durch Ebevertrag
Gütertrennung vereinbart.



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcieüe
Le Congo beige

(Rapport du eonnut de Suiase, a Anver»,,M. Louis Steinmann.)
I

La colonic du Congo beige, depuis sa reprise par l'Etat beige, a fait de
s^rieux progrfes. Ce vaste domaine colonial d'une superficie de 2.700.100
kilometres carrös a sa principale voie d'accös par le fleuve Congo, mats los
districts du sud aont atteints plus facilement par les ports de Capetown ou
de Bedra.

Le Gouvernement colonial a fait des efforts considerables pour la
r£glemontation du travail indigöne, le döveloppement des moyens de transports,

l'extension scientifique de 1'agriculture, l'exploitation des richesses
minieres, l'ötablissement de l'industrie et du commerce. Les voyages d'etude
faits par Sa Majeste le Roi Albert et par plusieurs membres du Rarlement
beige, ont certainement contribüe ä mieux faire cohnaltre les besoins de ce

pays ch: continent noir et k donner une vitaldte nouvelle k ce grand domaine.
Le port d'Anvers est reli6 avec le Congo beige, tout d'abord par le

service de steamers modernes de la Cie. Beige Maritime du Congo, ayant
des döparts bi-mensuels vers Banana, Borna, Matadi. L'Etat beige maintient
des services de .bateaux k vapeur au depart de L6opoldville sur le Haut-
Congo et le Bas-Congo, l'itinöraire des bateaux ötant r6gl6 de sorte k les
mettre en concordance avec les courriers d'Europe. Les principales stations
du Haut-Congo desservies de la sorte sont: Stanleyville, Inongo, Basankusu,
Boende, Bomtiinba, Yambuya, Birta; sur le Bas-Congo: Borna, Matadi,
Saint-Antoine, Cabinda, Saint-Paul de Loanda, etc.

Ces vapours transported des passagers et du fret, et la limite de poids
pour les colis est lixöe ä kg 200, sauf autre convention. Des magasins sont
mis k la disposition du public, oü les marchandises peuvent 6tre emmaga-
sin6es sur base de tarifs sp6ciaux, mais les rüglements limitent la duröe de
l'emmagasinage ä. six mois.

Les ports de Capetown et de Beira sont desservis au döpart d'Anvers
par les lignes suivantes: La Union Castle Line, qui maintient deux services,
dont l'un de paquebots postaux, departs hebdomadaires; l'autre pax des
paquebots intermödiaires, aussi hebdomadaires. La Deutsche Ost-Afrika
Linie, devenue postale ayant des departs toutes les trois semaines. La Deutsch
Australische Dampfscliiffahrts-Gesellschaft, service regulier hebdomadaire de

vapeurs k marchandises. Bucknall Steamship Lines Ltd., service regulier
au dGpart de Hambourg, Anvers et Londres. Tous ces sendees aboutissent
k Capetown.

En ce qui concerne les lignes de navigation sur Beira, il y a les
services suivants: La Deutsche Ost Afrika Linie, ayant un service postal avec
depart toutes les trois seniaines. La Union Castle Line, avec' deux services,
l'un postal, l'autre'par paquebots intermediaries. La Bucknall Steamship
Line Ltd., service regulier mensuel, partant de Hambourg, Londxes et
Anvers. La Aberdeen Direct Line, partant de Londres, mais acceptant du
trafic en forfait d'Anvers.

Des voies ferries relient Capetown et Beira k Elisabethville. Du
premier port la duröe du voyage est 8 jours et deux trains circulent par semaine;
au depart de Beira la duröe du trajet est de 10 jouTS, et le mCme nomhre
de trains circulent qu'au depart de Capetown.

II est assez curieux d'inchquer ici quelques prix de transport pour cer-
taines marchandises, tant au depart de Capetown, qu'au depart de Beira,
jusqu'Y Elisabethville:

d* Capetown de Beira
Mille kg

Cr. b.
Ciment, rails
Conserves, vi vre«

686.85
953. 70

627. 30
862. 25

Tissus
Parfumerie

1,042.95
1,421. 40

1

de C&petoan de Beira
Mil)« kg

fr. fr.
951.45

1,286.85

Le transport depuis les centres atteints par les vapeurs ou la voie fer-
r6e it l'inttrieur du pays, se fait soit par porteurs ou par traction animale.
Le service de porteurs en gönöral est mal fait et coüteux et dans certains
districts, tel celui du moyen Congo, on a introduit des änes, dont l'ölevage
se fait surtout ä Watten-Combe Lutete (Bas Congo). Dans d'aulres districts,
tel celui du Lac Leopold II, on a 6tabli un service de vapeurs sur la Fimi,
le Lac Leopold II et la Lukenie; toutefois pendant la saison süche, le transport

doit Otre fait par baleiniferes, variant en tonnage de 2Y* it 5 tonnes.
Au Katanga, le recrutement des porteurs est encore difficile. On a aussi

introduit quelques camions automobiles k vapeur, mais ceux-ci n'ont pas
donnö le rösultat que Ton pouvait espörer. D'autre part, le Gouvernement
beige a commands six camions it essence, pouvant porter 800 kg et ceux-ci
sont destines k aliöger le portage entre les localitös de Bula et BarubiL

Diverses soci6t6s coloniales ont ötabli des factoreries k l'intörieur du
pays et les indigenes y apportent les produits de leur röcolte, ce ci surtout
lorsque l'epoque du payement des impots approche. Les transactions ne sont
toutefois pas encore sufisamment stimulfees par la concourrence et des re-
commandations ont 616 faites k tous les agents gouvernementaux, afin de
d6velopper la cr6ation de march6s indig6nes. L'6lablis9ement de ces marcli6s
aiderait certainement it secouer l'apathie des indig6nes.

Le district qui, sans contredit, se d6veloppe le plus rapidemcnt est celui
du Kataiiga, ce qui est it attribuer au climat salubre de celte r6gion, qui se
rapproche beaücoup de celui de la Rhod6sie. Le Minist6re des colonies offrc
do grandes facilities, aux colons voulant s'6tablir au Katanga, afin d'aider au
düvelopptment'de la culture.

Les principaux produits des districts du Haut-Congo sont le caoutchouc,
le copal, l'ivoiie. les uoix palmistes, le manioc, les arachidcs. les bananes.

Le Comit6 spöcial du Katanga met.en vente des terrains ruraux dont le
prix de vente varie suivant l'usage sp6cial auquel ils sont propres. Le prix
de vente varie de fr. 1 it 5 par hectare, suivant leur situation. Les terrain's
k Elisabethville ont vari6 de fr. 2 it 12 le miMro carr6 suivant la situation
des parcelles. Quant aux terrains suburbains, destines it la cr6ation de jar-
dins, it 1'agriculture, le prix de vente en est de fr. 1500 par hectare; ceux
destines it un usage industriel sont obtenables iü partir de fr. 7500. Quant
aux terrains pour f6tab!issement de factoreries, en dehors des terrains ur-
bains et suburbains, le prix de vente en est de fr. 1000 l'hectare.

Le Katanga so distingue surtout par ses nchesses minieres, on y a trouv6
des gisements de euivre, de fer et d'or. Uno mine de euivre, «lEtoilc du
Congo», situ6e it une dizaiue de kilom6lres.au nord de Elisabethville; une
autre mine, it Kambove, sera aussi sous peii niise en exploitation.

Des gisement de miucrai de fer ont 6t6 d6couverts en gra.nde quantit6,
mais on n'en a pas encore entrepri9 l'exploitation. D'autre part, ;Y proximit.6
des chutes de Kalengwe, on a d6couvert des gisements d'6tain, qui s'6tcndent
sur une longuexu- do 160 kilom6tres. Un gisetnent d'or d'une certaine
importance a 6t6 d6couvert it Ruwe, it l'est du Lualalia; la mine conliendrait
aussi de l'argcnt, du palladium et du platine. Du cliarbon a 6galenient el 6
d6couvert et quelques pelits diainants dans la rivi6re Mutendele.

R6cemment line concession a 6t6 accord6e pour r6tablissement d'une
«Pipe line», conduite ni6tallique pour le transport du p6trole, do Matadi it
L6apok]vjlle. 1,0 p6trole jouera un tr6s grand role dans le d6vek>ppement du
Haut-Congo, qui est, jusqu'ä pr6sent, döpourvu d'un autre combustible que

le bois; il sera d'un prix relativement r6duit, d'un bon rendement et d'un
usage facile. En matifere d'assainissement des r6gions mar6cageuses, le
p6trole pourra rendre d'immenses services.

La concession accord6e ä la grande firme anglaise Lever Bros., qui
'compte parrni les plus grands fabricants de savon du monde et dont la
fameuse marque «Sunlight Soap» est universellement connue, a pour but la
fabrication de l'huile de palme. Elle 6tablira cette Industrie sur des bases
scientifiques, se substituant k la fabrication indigfene. Cette puissante soci6t6
organisera des transports en grand, afin d'abaisser Les prix de revient et
d'autre part, les populations 6tablies aux alentours des usines trouveront
une besogne r6guli6re, qui ne pourra que contribuer k leur bien-6tre.

Au Katanga, par suite de l'extension rapide de cette r6gion, l'industrie
du batiment a re?u un grand essor. Des industries connexes s'y sont d6-
velopp6es, telles la fabrication m6canique de briques, scieries k vapeur, etc.,
et la- cr6ation d'une fabrique de ciment est k l'6tude.

A ElisabethviLle tnie brasserie et une fabrique d'explosifs sont projet6es.
D'ur. r6cent rapport il r6sulte que les artisans surtout recherchis ac-

tuellement, sont ceux exer?ant un mötier se rattachant k l'industrie du
batiment. Les salaixes sont en proportion du coüt de la vie. D'autre part, on
6tudie la possibilit6 de d6velopper l'industrie de la p&che maritime k l'em-
bouchure du Congo. ^

Ueber die Verbältnisse des internationalen Geldmarktes in den
Monaten Januar und Febrnar gibt der Februarbericbt des Londoner Sitzes
des Schweizerischen Bankvereins folgenden Ueberblick:

Die dureb Zinsfälligkeiten, etc. veranlasste geringe Erleichterung zn
Anfang des Jahres war nur flüchtiger Natur. Der Markt musste der Bank
von England die beträcbtlicben, Ende des Jahres gemachten Vorschüsse
zurückzahlen, nnd infolge der zahlreichen Neuemissionen und der gerade
um diese Zeit sieb vollziehenden umfangreichen Stenereinbebnngen
entstand eine Knappheit, die eine merkliebe Erhöhung des Privatdiskont-
satzes bis ca. 3','» znr Folge hatte. Bis Anfang Februar blieb er dann
ziemlich stabil, eine für diese Jahreszeit ziemlich ungewöhnliche Erscheinung.

Der Londoner Geldmarkt stand durchaus unter der Kontrolle der
Bank von England, deren Lage glücklicherweise eine starke blieb. Ihr
Metallbestand verglich sieb günstig mit dem der entsprechenden Periode
von 1914, und es fiel ihr nicht schwer, den an sie herantretenden
Ansprüchen zn genügen. Die Bank hätte ohne die grossen indischen
Ansprüche den offiziellen Minimalsatz schon zu dieser Zeit ermässigen können.
Die P.eisernte in Birma, deren Wert infolge der hoben P.eispreise auf
£ 17—18 Millionen veranschlagt wird, also fast doppelt soviel als im
Durchschnitt, verursachte eine entsprechend erhöhte Gold nach frage. Anfangs
konnte Australien die Ausfuhr gut finanzieren; aber die eigenen Erfordernisse

des Landes verbinderten es bald, den indischen Bedarf zu befriedigen,
der sieb nunmehr nach London wandte. Glücklieberweise war in New-
York Geld ausserordentlich flüssig; hatte man doch Schwierigkeiten, zum
Satze von 2°/« Geld aul kurze Termine unterzubringen. Und auch in
Berlin zeigte sieb anfangs Febrnar Geldüberflnss, der allerdings etwas
künstlich herbeigeführt worden war, nämlich hauptsächlich dnreb die
Massnahmen der Reicbshank hinsichtlich der Quartal Vorschüsse. Andererseits

verzögerte der Eisenbahnerstreik in Argentinien die dortige Ansfnbr,
die somit zunächst keine besonderen Anforderungen stellte. Ende Jannar
beliefen sich die Reserven der Bank von England auf £ 28,682,000, das
beisst £ 1,500,000 über Vorjahrshöhe. Die ausländischen Wechselkurse
bewegten sieb fast durchwegs anf einem England günstigen Nivean, die
Steuereingänge waren normal und die indischen Ansprüche Hessen derart
nach, dass die Bank sich am 8. Februar entscbloss, den seit 21. September
bestehenden Satz von 4 V« auf 3% % zn ermässigen. Diese durchaus
erwartete Ermässigung bewirkte allerdings nur eine geringe Erleichterung
im freien Geldmarkt, der sich indessen immer noch unter der Kontrollo
des Zentralinstituts befindet. Die ausländischen Wechselkurse haben sich
nur wenig ermässigt, und bis jetzt haben sich die kontinentalen Institute
demgegenüber passiv verhalten.

Hier nnd da sieht man bereits einer haldigen weiteren Herabsetzung
des Banksatzes entgegen; aber es versteht sich, dass eine solche
Massnahme in erster Linie von der Haltung der übrigen europäischen
Zentralinstitute abhängt. Die in Berlin zeitweilig ziemlich günstige Geldmarktlage

ist wieder etwas gespannter geworden und die für Deutschland wenig
vorteilhaften Wechselkurse bilden ein gewisses Hindernis für eine baldige
Herabsetzung des Reicbsbanksatzes. Die Rückzahlung der amerikanischen
Vorschüsse ist noch nicht erledigt; teilweise hat sie sich über London
vollzogen, während ein anderer Teil prolongiert worden zu sein scheint.
Die geschäftliche Erschlaffung in Amerika kommt dem dortigen Geldmarkte
ausserordentlich zustatten. Die Vereinigten New-Yorker Banken stärken
andauernd ihre Position, und schon haben Goldausfuhren speziell nach
Paris stattgefunden. Diese Situation ermöglicht es den Vereinigten Staaten,
die argentinischen und brasilianischen Ernten zu finanzieren, wobei ihnen
der Umstand zugute kommt, dass der New-Yorker Wechselkurs für diese
Länder günstiger steht als der Londoner. Wenn demnach das Tempo der
Neuemissionen sich nicht zu sehr beschleunigt und — wie man glaubt
hoffen zu dürfen — die Entspannung der internationalen Beziehungen vor-
sebreitet, so darf man wobl erwarten, dass sich die Lage am Geldmarkt
weiter kräftigt. Aber natürlich darf man nicht vergossen, dass eine freundlichere

Gestallung der internationalen Beziehungen leiebt eine Belebnng
des allgemeinen Unternehmungsgeistes und der Spekulation bewirken kann,
mit der sieb eine wirkliebe Geldflüssigkeit nicht gut vertragen würde.

Neue Emissionen kamen in London wieder in grosser Zahl an
den Markt, besonders Industriewerte. Wenn auch die dadurch absorbierten
Kapitalien nicht übermässig gross waren, so bat sich doch wieder
herausgestellt, dass die Aufnahmefähigkeit des Sparkapitals durchaus begrenzt
ist, indem gar mancher Emission nicht der gewünschte Erfolg be-
sebieden war.

Einnahmen der deutschen Eisenbahnen <

• iltrTtrkikr PtntifiTtrktkr VmckiUau

Januar.
Februar
März
April
Mai.
Juni
Juli.
August.
September
Oktober
November.
Dezember.

1911
Total p. km

MllLMk. Mi.
136,7. 2621
137.2 2629
159,1 S050
143.7 2750
158,0 2926
140,9 2690
149.3 2846
162,5 S095
168,0 S19S
175.8 SSS5
173,5 32S7
153.4 2904

1858,1

1910 1911 1910
Total p. km Total p. km Total p. km

Mi l.Mi. Mi. Mill.Mi. Mi. Mill. Mi Mi.
126.1 2450 52.5 1081 50,1 996
126,7 2459 46,3 908 45,1 S97
136,9 2698 57,9 1137 62,7 1247
140,7 2729 71,2 1396 58,2 1157
132.7 2574 66,S 1S08 76,7 1524
136.2 2621 Sö,4 1663 6S,7 1364
140,5 2719 S9,S 1754 S5,5 1695
149.8 2S96 85,S 1674 83,4 1652
152.9 2948 76,9 1499 71,5 1412
165,9 3187 70,1 1364 66,9 1316
156,8 8002 55,4 1076 52,7 1035
147.7 2835 62,1 1204 57,3 1126

lüuiliiiiikwt
1911 1910 1911 1910

Mill. Mi.
15,6 14,2
14.2
20.8
12.9
14.6
13.3
13,9
12.7
14,9
15,0
13.6
15.7

13.2
23.4
12.5
13,2
12.6
13.7
13,0
13.6
15,2
14,5
14.7

Mill
204.8
197.7
237.8
227,8
234,4
239,6
253,0
261,0
259.8
260.9
242,4
231.2

1713,4 820,2 77S.8

Mi.
190,4
185,0
226,0
211.4
222.6
216.5
239.7
246,2
238,0
248,0
223,5
219,7

177.2 173.8 2850,4 26«6,0
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R^gie dee annonees:
HAASEXSTEIS & VOGI.EB Anzeigen — In itoiiccs Annoncen-Regie

HAANEXNTEIX A VOCILEB

RMzenstbe VelKstanK
*

Altsletten, Basel, Bern, Dachsfolden, Dolsborg,

Freiburg, St. Gulleu, Genf, St. Iiuuier, Lausanne,

Montreux, Moutier, Pruntrut, Saignelegier, Thal-

wll, Tramelan, Uster, Weteikon, Winterthur,
Zürich I und III.

Stammkapital und Reserven Fr. 08,500,000
ODO

Bis auf weiteres sind wir Abgeber vou (293Y) 242,

4Vlo Obligationen
unserer Bank, auf 3 und 5 Jahre fest, in
Stücken von Fr. 500, Fr. 1000 und Fr. 5000

mit halbjährlichen, an allen oben bezeichneten
Kassen der Bank spesenfrei zahlbaren Coupons.

Die Generaldirektion.

OiHlii Mummln der Altiofläie

Donnerstag, den 21.31ärzl912, nachmittags 2"« Ulir
im Knsino (Liedertafelsaal) In Bern

Trakt a n den:
1. Verlesen der Protokolle der beiden

Generalversammlungen vom 10. März und 28. Dezember 19dl.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 1911,

des Berichtes der Kontrollstelle, sowie Erteilung der
Döcharge an den Verwaltungsrat.

3. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1912
4. Unvorhergesehenes. (1854Y) 623,

Die Jahresbilanz und der Bericht der Kontrollstelle werden
vom 12. Hin Umweg, gemäss Art. 641 O.R. auf der Bank
zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt sein. Die Eintrittskarten

zu dieser Generalversammlung können gegen gehörigen
Ausweis über den Aktienbesitz vom 12. bia 10. März, abends
5 Uhr bezogen werden in

Bein bei der Bank selbst,
Zürich bei der Aktiengesellschaft Leu & Cie.,

wo gleichzeitig der gedruckte Jahresbericht pro 1911 erhoben
werden kann.

Nach dem 19. März weiden keine Karten mehr ausgegeben.

Bern, den 22. Februar 1912.

Namens des Verwaltnngsrates
der Berner Handelsbank,

Der Präsident: Eng. Büren-y. Balis.

Spar-^CtitoseinGbun
mit filiale in Spiez

Ordentie Uaupi-ltamig dei Mttioie
Freitag, den 15. März 1912, nachmittags 2 Uhr

iimHolel Falken in .Thun

Traktanden:
1. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes,

der Jahresrechnung und der Bilanz, sowie Beschlussfassung

über die Verwendung des Jahresgewinnes
pro 1911. (Th 2152 V) 589;

2. Wahl von 4 Mitgliedern des Verwaltungsrates.
3. Wahl von 3 Rechnungsrevisoren pro 1912.
4. Antrag des Verwaltungsrates auf Erhöhung des

Grundkapitals der Anstalt um 2 Millionen Franken
ufad entsprechende Abänderung der Statuten.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust
samt dem Geschäfts- und Revisionsbericht liegen vom 6. März
an im Bureau der Anstalt zur Einsicht für die Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten können vom 14. März an daselbst
erhoben werden!

Die Aktionäre werden zu dieser Versammlung höflich
eingeladen.

Thun, den 26. Februar 1912.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: F. Hufeiier.

Der Sekretär: Berger, Verwalter.

(ienossenscliall i'iir Erwerb und Verwertung von Immobilien

-= in ZÜRICH =-.
Die Horren Genossenschafter werden hiermit höll. eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 23. März a. c., vormittags 10 La Uhr.

1h Saal« II. Bta|« de« Znnfthansea nr „Zhnmarlaotan" tu KÜBICH

Trn.ktn.nden :

1. Vorlage des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresröchnung pro 1911 und Döcharge-Ertoiiuug!
3. Beschlussfassung über das. Betriebsergebnis.
4. Beschlussfassung gemäss § 16. der Statuten! (1344 Z) (683 1)

5. Statutarische Wahlen.
6.- Ratifikation der Bestimmungen eines evontuellen Kaufvertrages.

Jahresrechnung und Revisoronboricht sind vom 13. ct. an auf dem Bureau 'der
Genossenschaft zur Einsicht der Mitglieder aufgelegt. -t

Zürich, den 12. März 1912

Her Vorstand.

Lichtensteig, St. Gallen, Rorschach, Rapperswil, Wil, Fiawil,
Gossan und St. Fiden '

o a a

Auszahlung der Dividende
Die Dividendo für das Geschäftsjahr 1911 ist auf

7°|o Fr. 35 per Aktie
festgesetzt worden.

Die betreffenden Coupons werden von heute an eingelöst in:

Lichtensteig, St. Gallen, Rorschach, Rapperswil,
Gossan und St. Fiden an unserer Kassa,

Zürich: hei der Schweiz. Kreditanstalt,
bei der Eidgenössischen Bank,
bei der Bank in Winterthur,
bei der Basler Handelsbank,

Winterthur: bei der Bank in Winterthur,
Glarus: bei der Bank in Glarus,
Basel: bei der Basler Handelsbank,

bei den Herren Zahn h Co.
Die Coupons müssen mit Bordereaux begleitet soin.
Vom 15. April d. J. an erfolgt die Einlösung nur noch an unteren eigenen Kasten.

Lichlenzieig, 2. März 1912.

Die Fiauptdirektion

(W 109 G) 613
i

WU, Fiawil,

UHCRpvlli
aux ETATS-UNIS

MM. les actionnaires sont convoquös en

assemblöe generale ordinaire
pour le lundi, 25 mars 1912, 'ä 3 heures de l'aprös-midi

ä It flhaabie de Coamerce, 2, Boulevard da Th4Ätre, h Qeafeve

t
Ordre du jour:

t

1° Rapport du conseil d'administration.
2® Rapport de MM. les commissaires-vörificaleurs.
3« Votation sur les conclusions do oes rapports.
4®'Nomination des commissaires-vöriflcatours pour i'exercice 1912.

Pour assister ä l'assemblöe, les actionDairos doivont däposer lours titres ie 18 man
au plus tard, au slftge de la Soci6t4, chez Messieurs G. Pictal A Cie., 10, Rue Diday, ä Gantre.

Le bilan, le coinpte de profits et pertes et le rapport dos commissalres-vörificateurs
seront ä la disposition de MM. les actionnaires, au aiäge aoeial, ä partlr du 12 mart 1912.

Conformömont ä Particle 5 des Statuts, ie coDseil d'administration a döcidö, en date
du 21 firrler, la liberation du capital .social, en appelant pour le

1er avril procliain le qnatrleme qnart. soit fr. 1385 par action.
Le versement dovra ötre offectuö, ä cette date au plus tard, au tiöge de la Soclil«

(chez MM. G. Plctet & Cie., 10,'Rue Diday, Genöve), ot sera constate pir uno estampllle
apposöe sur les titres. (20551 X) (491

Gouformöment ä Particle 9 des Statuts, tout versement en retard supportera un intöröt
de 6 % Pan en favour de la Soclötö.

Tie coiiHcil «l'ndiiiiiilatrniioii.
Buehdruckerei EL JENT 4 Oo. in Bern — Imprlmerie H. JENT 4 Co., k


	

